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Mitteilungen über v- rkommende Ereignisse , Notizen re., werden von der Redaktion mit Dank angenommen

Redaktion, Druck und Verlag vonP. « ae<berger in Westervurg.
Str. 16. Dienstag , den 24 . Februar 1914. 30* Jahrgang.

Amtlicher Teil.
An die Herren Bürgermeister de» Kreise».

Betr.: Musterung.
5)te Musterung der Militärpflichtigen für 1914 findet statt:

1) in Keunerod, im Gasthaus von Muster,
^ ^ Freitag, de« 6 . Marz

kur die Orte: Emmerichenhain, Homberg, Neustadt, Niederroßbach,
Nister-Mohrendorf, Oberroßbach, Oberrod, Rehe, Reonerod, Salz-
durg, Waigandshain, Waldmühle», Westernohe, Zehnhauseab. R.

5) in Mastmerod. im Gasthaus- von I . Wolf.
v ^ m den 7. Mar?

mr die Orte: Berod. Bilkheim, Dahlen, Ehringhausen, Eisen,
Ettinghausen, Girod, GöegrShausen, Goldhausen, Großholbach, Hahn,
Heilberscheid, Herschbach, Hundsangen, Kleinholbach, Meudt.
.. _ Montag, den 9. März
für die Orte: Molsbcrg, Nentershausen, Niederahr, Niedererbüch,
Nombor». Oberahr, Obererbach, Oberhausen, Pütschbach, Ruppach,
Salz, Steinefr-nz. Wallmerod, Weroth. Zehnhausenb. W.

6) in Westerburg, im Gasthaus vo» W. Jung,
(Schöne Aussicht)

. , . , ^ Dienstag. 10. Mar?
für »ie Orte: Arnshöfen, Berzhahn, Brandscheid, Caden, Düringen,
Elbingen, Elsoff, Ewighausen, Gemündeu, GerShasen, Girkenroth,
Gnckheim, Härtlinge», Halbs, Hellenhahn-Schellenberg.
. . . , ^ ^ Mittwoch, de« 11. März

®‘e ~ rte:  H ^ uroth, Hüblingen, Irmtraut , Kölbiügen, Kuh»,
Hofen, Mähren, Mittelhofen, Neunkirchen, Ntedeisaio, Obersain,
Pottnm, Rothenbach, Sainerholz, Sainscheid, Seck, Stahlhofen,
Weldenhahn, Weltersburg, Wengenroth, Westerburg.
. . . . ^ D- uuerstag. de« 12. Marz
für die Orte: Willmenrod und Winnen. Außerdem findet am 12.
März Klassifikation und Verhandlung der Befreiungsanträge und
der noch nicht erledigten ZurückstellungSanträge sowie Erledigung
der sonstigen Geschäfte der verstärkten Ersatzkommissiou statt.

Die Verhandlung der Reklamationen wird nicht, wie in
den Vorjahren an jedem Tage nach beendeter Musterung der
Militärpflichtigen, sondern am Donnerstag, den 12. März 1914
hier in Westerburg vorgevommen werden. Hieraus siud die
Keklamiereudeu besonders aufmerksam zu machen, da¬
mit dieselbe« rechtzeitig zur Stelle stnd ebenso sind die über
14 Jahre alten Brüder und Schwestern der Reklamierte» mitzu-
bringe».

Die Herren Bürgermeister haben außer au dem Tage, a»
welchem die Militärpflichtigen Ihrer Gemeinden gemustert werden,
auch am 12. Mirz 1914, au welchem Tage die Reklamationen vrr-
haudelt werden, dem Musterungsgeschäfte beizuwohnen.

, Ich erwarte bestimmt, daß Sie an diesen beiden Tagen vom
«eg »n bis zum Schluffe des Termins entweder im MnsterungS-
rolate oder in dessen möglichster Nähe anwesend find.

Sie habe» nach Empfang der RekrutierungSstammrollen, die
^gegangen sind, die Ladungen für die gestellungspflichtigen

MtUtarpflichtigen— wozu Formnlare in der Druckerei des
Sfr* iu haben stnd — sofort auSzufertigtN und den
Militarpflichtigeu zuzustellen. Ueber die erfolgte Zustellung der
Vorladungen ist mtr eine Nachweisung nach untenstehendem Schema
bis spätestens zu«, 28 . Februar bestimmt eiozureichen.

Hinsichtlich drr Gestellungspflicht gelten folgende Bestimmungen:
1) ES haben zu erscheinen alle Militärpflichtigen, die noch

keine endgültige Entscheidung erhalte« haben, anch solche, die im

Vorjahre anigehobe» waren, aber »och nicht zur Einstellung gelangt
oder beordert sind.

2) Militärpflichtige, die nicht pünktlich erscheine«, habe« ab¬
gesehen davon, daß im Falle der Nichtgestellungb>S Recht, an »er
Losung teilzunehmen, verloren geht, die im § 26, 7 der dentsche«
Wehrordnuag vorgesehene Strafe — Geldstrafe bis zu 30 Mark
oder Haft bis zu 3 Tagen — zu gewärtigen und werden unter
Umständen als unsichere Dieustpflichtige sofort zur Einstellung ge¬
bracht oder aber durch Anwendung gesetzlicher ZwaogSmaßregeln
angehalten.

3) Alle Militärpflichtige, die vor der Ersatz-Kommission zu
erscheinen haben, müffen am 8««!*« Körper « in gewaschen,
mit reiner Wäsche versehen und nüchtern sei«. Gleichzeitig
wird ihnen ruhiges Verhalten in den MusternngSräumen zur Pflicht
gemacht.

4) Militärpflichtige, Dienstbotes, tzanS-und Wirtschaftsbeamte,
HandluogSdiener, Lehrlinge, Handwerksgesellen, Fabrikarbeiter und
andere in ähnlichen Verbältuifle» stehende Militärpflichtige, sowie
ferner Studenten. Gymnasiasten, uud Zöglinge sonstiger Lehranstalten,
welche zwar im diesseitigen Kreise geboren, sich aber in einem anderen
Kreise aufhalten, haben sich nicht hier, sondern in demjenigen Orte,
woselbst sie in Lehre oder Arbeit stehen beziehungsweise wo sich die
Lehranstalt befindet, welche sie besuche», zustellen. Dieselben wer¬
den im diesseitigen Kreise nicht allein zur Musterung nicht  zuge-
lassen, sondern ei wird auch deren Bestrafung wegen unterlassener
Ge stellung bei dem Civilvorsitzendeu ihre» SestellnngSorteS veran-
laßt werden.

5) Es ist den Militärpflichtige» untersagt, Messer nub
Masse« mitzubriuge « «ub i« den Musternngsorten
Stöcke zu führen.

6) Sämtliche Militärpflichtige haben ihre Vorladungen und
diejenigen der älteren Jahrgänge auch ihre LosungSscheine mitzu-
bringen. Wer seinen Aosungsfchein »erlaren hat . Hot sich
unter Beifügung von 50 KfA. um Ausfertigung eines Duplikates
zeitig an das Königliche LandratSamt zu wenden.

7) Wer durch Krankheit am Elscheine, i« MusterunaStermin
verhindert ist, hat ein ärztlicher Attest, daS. sofern der auSstellende
Arzt nicht amtlich angestellt ist, vom Bürgermeister beglaubigt sein
muß, dem letzteren vor Abgang zur Musterung zu übergeben.

8. Alle Militärpflichtige könne« sich i« MusterungStermine
freiwillig zum Diensteintritt melden.

Ich beauftrage die Herren Bürgermeister, den Militärpflichtige«
die vorstehenden unter Nr. 1 bi« 8 aulgeführten Bestimmungen
durch ortsübliche Bekanntmachungwiederholt und zwar zuletzt
kurz vor dem MusterungStermine einzuschärfen. Ganz besonder«
wollen Sie diefelden zur gründlichen Reinigung de«
Körpers ««halte«. Diejenigen Militärpflichtigen, von denen
die Bestimmungen unter Ziffer 4 oben zu beachten sin», wollen die
Herren Bürgermeister einzeln entsprechend belehren, oder sie durch
die Angebörigen unverzüglich belehren lasten, da zufolge höherer
Anordnung strengstens  darauf gehalten werden soll, daß sich»ie
Militärpflichti gen da stellen, wo sie gestelluvgspflichtia sind. ES

ge-
der

dürfen also auch nicht, wie die« in den letzten Jahren öfters
fchehen ist, die Ladungen auSwirtS an den Beschäftigungsart
Militärpflichtigen gesandt, oder an die Eltern auSgehändigt werden.

Die Ladungen llnd vielmehr vo« Ihne« de« Militärpssich-
tigen ansznhändigen.



Die Herren Bürgermeister mache ich dafür verantwortlich, daß
die Leute i« den Musterungsorten zur bestimmte« Zeit pünktlich
zur Stelle sind. Auf Ersuchen des Königlichen Bezirks -Kommandos
veranlasse ich Sie , die Militärpflichtige » noch darauf auf¬
merksam zu machen, daß jeder Versuch sich durch Täuschung
etc., seiner Militärpflicht zu entziehen nach § 142 und 143 des
Strafgesetzbuches für da« deutsche Reich bestraft wird

Westerburg » den 23 . Februar 1914.
I . 808 . Der Kaudrat.
Rachweisiing der Gemeinde . . . . über Zustellung der Vor¬

ladungen an die Militärpflichtigen zur Musterung pro 1914.
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Sämtlichen vorstehend aufgeführten Militärpflichtigen sind die
Bestimmungen unter Nr . 1 bis 8 der Verfügung vom 23 . Februar
bekannt gemacht und es ist ihnen für den Fall der Zuwiderhand¬
lungen gegen die Vorschrift unter Nr . 3 eine Ordnungsstrafe bis
znm Betrage von 5 Mark angedroht worden . Die Ladungen sind
von dem Unterzeichneten persönlich den Militärpflichtige«
» « » gehändigt worde « .

. . . ., den . . ten . . 1914 Der Bürgermeister.

Im Büro des Köwgl . LandratSamtes Westerburg und beim
Magistrat der Stadt Westerburg ist das Verzeichnis der Wasser-
länfe II. Ordnung in der Provinz Hrstsn -Uastan " zur
öffentlichen Einsichtnahme ousgelegt . Innerhalb einer Frist von
6 Woche» vom Tage dieser Bekanntmachung ab können Einwen¬
dungen gegen das Verzeichnis bei mir erhoben werden.

Westerburg , den 21 . Februar 1914.
I. 914 . _ Der Kaudrat.

Die Herren Bürgermeister und Standesbeamten , welche mit
«einer Kreisblattverfügung vom 14 . und 20 . 1. 14 im Rück,
stand find , ersuche ich nunmehr , die erforderten Aufstellungen dem
Herren Kreisarzt umgehend zu übersende ».

Westerburg , den 18 . Februar 1914.
Der Landrat.

Diejenigen Herren Bürgermeister des KrciseS , die mit der
Erledigung meiner Verfügung vom 8 . Januar d. IS . l . No . 9002
KreiSblatt Nr . 4 betr . Einsendung der Viehbestandsverzeichnisse noch
i« Rückstände find , werden an die sofortige Erledigung erinnert.

Mesterb « rg , den 24 . Februar 1914.
I. 9002 . _ Der Kaudrat.

A » die Herren Bürgermeister de » Kreises.
Betr . : Naturdenkmäler.

Meine Verfügung vom 18 . d. MtS . l 843 ist binnen 24
Stunden zu erledigen.

Westerburg , den 24 . Febuar 1914.
I . 843 . Der Kaudrat.

In Abänderung meiner Bekanntmachung betr . Abhaltung von >
Vorträge » über die Nass . Lebensoerficherungsanstalt vom 18 . d. M-
K . 14 Kreikblatt Nr . 15 bringe ich hiermit zur Kenntnis , daß der ;
für Weidenhahn am 2 . März d. IS . nachmittags 3 Uhr bestimmte [
Bortrag auf AbendS 8 Uhr am selben Tage verlegt ist.

Westerburg , den 24 . Fevr . 1914 . Der Kaudrat. \

Bekanntmachung.
Die Beschlußkammcr des Königlichen OberversichernngsamteS

z» Wiesbaden hat nach 8 1686 der R .-B .-O . in Ausführung der
Anweisung des Ministers für Handel und Gewerbe vom 21 . August
1913 am 31 . Januar 1914 für die Kalenderjahee 1914 bis 1917
folgende « erzte zn Sachverständigen der Oberversicherungsamtes
gewählt:

Dr . Althauße , Dr . Brück, Geheimer Medizinalrat , Dr . GleitS-
«nnn und Dr . Schrank , sämtlich zu Wiesbaden.

Wiesbaden , den 8 . Februar 1914.
Der Vorsitzende

de « Köutglicheu Oberversicheruugsamte » .
Dr . v. Meister , RegiernngSpräfident.

Wehrkraft.
DaS Wort vom Kampfe ums Dasein gilt für die einzelnen

Menschen wie für die großen Gemeinschaften , die sich aus den eiN"
zelne » zusammensetzen , für Völker und Staaten . Hier wie dort
heißt leben : kämpfend sich betätigen , und zwar kämpfen nicht nur
im Kriege , soudern auch im Wettstreit friedlicher Arbeit strebend

ringen , um nicht hinter anderen zurückzubleiben oder beiseite geschoben
zu werden . Die Kraft , die hierzu aufgeboten wird , pflegt für di>
Staaten als Wehrkraft bezeichnet zu werden.

.Das Wort Wehrkraft läßt sich aber auch auf das Leben de?
einzelnen übertragen : auch der einzelne Mensch , so lange er strebt
bedarf beständig der Fähigkeit , sich zu wehren und zu schützen; w>!
der Staat , muß er stets gerüstet bleiben , um zu verteidigen , wo?
er besitzt und leistet , um sich durchzusetzen gegenüber allem , was sei«
Fortkommen zu hemmen oder zu hindern , was ihm das Errungen
zu mindern oder zu nehmen droht . Mangel an Wehrkraft hat fü>
die einzelnen ebenso wie für die Völker Nichtbeachtung und Unter
drückung zur Folge : denn erfordert des Stärkeren Gewalt heran?
Wer zu geringe Macht hat , um sein Recht zu wahren , wird ent
rechtet . Wer sich nicht zu wehren versteht , wird nicht für voll an
gesehen, nicht als gleichberechtigt behandelt und angegriffen und
wenn er sich trotz seiner Schwäche zur Wehr setze» will , überwältig!

Wie wir von der Staatswehr oder der Wehrkraft als bei
Kraft des gesamten Volkes sprechen, sein Dasein zu behauptcu un>
zu erweitern , so auch von der Wehrkraft des einzelnen Mensche«
als der Summe des Vermögen ? , das zur Erhaltung . Sicherunl
und Erweiterung seines Lebens und Wirkens erfordert wird . Hierzu
gehört zum guten Teil dasselbe , was zur Wehrkraft des Staate?
vonnöten ist. Gesundheit des Leibes und Geistes , Ausbildung de?
des Willens zur Pflicht , zur Macht , zu höchster LeistungSfähigkei!
Soweit das in der Schule des VolkShceres geschieht — und wi>
oft geschieht das in ausreichendem oder vollem Maße nur hier!
bedeutet die Pflege der staatliche « Wehrkraft zugleich die der Wehr'
kraft des einzelnen . Hierauf muß immer wieder hingewieseu werde »,
um den Wert des HecreS ganz einfchätzeo zu können : Dieses die»!
nicht nur dazu , des Staates Macht zu wahren und auSzudehnen,
sondern es hilft auch die Lebenszwecke der einzelnen fördern . Wb
viele Rekruten erlangen erst durch die Schulung während des Was
fendienstes die Eigenschaften , die sie in den Stand setzen, nachhe>
im bürgerlichen Leben eine Stellung einzuoehmen und auszufüllen!
WaS im Heere vornehmlich gelernt wird , Ordnung und Unterord'
nung , Pünktlichkeit und gewissenhafte Pflichterfüllung , da ? ergib!
ein wesentliches , heute gar nicht mehr zu entbehrendes Mehr o«
Kräften , die für die wirtschaftliche Tätigkeit gebraucht werde ».

Daß Deutschland heute als Wirtschaftsmacht an der Spitz!
der großen Nationen steht , daS ist ohne Frage mit der Arbeit z«
danken , die während eines Jahrhunderts der allgemeinen Wehrpflicht
durch die Ausbildung der Wehrkraft des Volke ? verrichtet worde«
ist. Würden die erzieherischen Wirkungen unseres Heeres Wegfälle«
und die kriegerische Wehrkraft als eine Hauptquclle unserer Volk ?'
kraft versiegen : so würden wir bald auS der Reihe der vorwärt ?'
strebenden und emporsteigenden Völker ausscheiden , auSgeschiede«
werden . Vielleicht kommt die Zeit , wo der Gesichtspunkt , daß di>
sich fortgesetzt in einem Volkshcere als Willensstärke aufspeicher »»
Wehrkraft auch in der Volkswirtschaft zur Geltung kommt und siä
hier in Schutz - und Trutzkraft für die wirtschaftlichen Wettkämpf!
umsctzt, allerwärts herrschend wird und sich daher auch dir Groß'
staaten , die noch kein auf der Wehrpflicht beruhendes Heer habe »'
zur Einführung dieser Pflicht entschließen.

Volkswirtschaft und Volksheer bedingen einander . Das Volk ?'
Heer schädigt nicht die Volkswirtschaft ; cS schützt sie nicht alleis
sondern eS führt ihr fort und fort Kräfte zu, die sie z» höchste«
Leistungen befähigen . Auch die so gekräftigte Volkswirtschaft komlli!
wiederum dem Volksheere zugute , da in der Wehrkraft des Heere?
alles zufammengelragen wird , waS Wehrhaftigkeit bedeutet , als«
auch daS , was wirtschaftliche Fortschritte und technisches Wissen u»?
Können ihr bieten . Der Geist der Tüchtigkeit , der einem krieg?'
bereiten Heere eignet , Willensstärke , Pflichtbewußtsei », Staatsg «'
sinnung , vaterländischer Opfermut , das , waS kurzweg im beste«
Sinne Wehrkraft genannt wird , ist da ? Wirksamste , Wertvollste,
waS der Staat als Ganzes wie in allen seinen werktätigen Glieder«
besitzen muß , um überall dauernd auf Erfolg rechnen zu könne»'
Wehrkraft im Großen wie im Einzelnen brauchen heute alle Völker
die sich hohe Aufgaben gesetzt haben und nicht auf Groß - und Welt'
Machtstellung verzichten wollen.

Pu

Politische Nachrichten.
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Deutsches Reich.
Kerli « , 22 . Febr . Der Kaiser wird nach den vorläufig *Jj

Bestimmungen die Korfureise am 22 . März antreten . Wahrschei »' «,
lich wird auch die Kaiserin sich an der Reise beteiligen . Auf d«! m
Rückreise ist ein Besuch in Schönbrunn beim Kaiser Franz Jost ' U1
vorgesehen . . 1 ^

Wedels Nachfolger . Aus der gleichzeitigen Anwese»' w
heit des Statthalters Grafen Wedel und des Oberprästdenten Fehl »'
v. Rheinbaben in Berlin wird der Schluß gezogen, daß die Ern «»' Z
nung des neuen Statthalters der Reichslande unmittelbar beoorstehlj rk
und daß Frhr . v. Rheinbaben der Nachfolger des Grafen v. Wed« g,
sein wird . Der letzteren Annahme wird in politische « Kreise « oick' jj
widersprochen , sie wird freilich auch nicht ausdrücklich bestätigt , u»° 3,
das ist begreiflich , da hinzngefügt wird , daß eine endgültige E » ' «,
schließung deS Kaisers noch nicht vorliegt . Was aber de« 3 «*'



b»  Punkt des Personenwechsels betrifft , so dürfte eS noch einige Wochen
bii dauern , bevor der neue Statthalter iu Straßburg einzieht . — Zn

derselben Frage wird übrigen ? von der „Mil .-Pol . Korresp ." ge¬
be? schrieben, als möglicher Nachfolger des Trafen Wedel werde neuer¬
et dingS von oft gut unterrichteter Seite der Staatssekretär des
wi! Reichsamts des Innern Delbrück genannt , der im besonderen der
jal  Kandidat des Kanzlers sein solle und dessen Wahl sicherlich man-
'ei< cherltt für sich habe . Daß weder ein königlicher Prinz noch ein

Militär nach Straßburg geht , werde als durchaus feststehend be-
föi zeichnet.
!ei Kertt « , 21 . Febr . Der Statthalter vou Elsaß -Lothringen,
u? Traf Wedel , hat seinen Aufenthalt iu Berlin dazu benutzt , um im
ni Blücherschen Palais am Pariser Platz eine Wohnung zu mieten,
an Der Arbeitsplan des Reichstag « . Der Reichstag wird
riD voraussichtlich am 3 . April in die Osteipause eiutreten . Die Oster-
igt ferien werden bi , zum 21 . April dauern . Vor Pfingsten dürfte
bei dann die Beratung bis Mitte November eiutreten . Die EtatSbe-
ntl ratungen sollen so energisch gefördert werden , daß die zweite Lesung
je» n0 ® vor der Osterpause beendet werden kann.
,nl . Die Keichstagskommifstsn z« r Kegel « « - des Hauster-
rz« A* ^ ? el « und der Wanderlager nahm gestern daS Verbot de?
tei Hausierhandels mit Pfandscheinen an . Die Beratung eines konser«

vativen Antrags , alle Sämereien vom Wandergewerbe auSzuschließen,
eit. wurde noch nicht zu Ende geführt.
vß Die Gröff «««g der Leipziger K« chgeWerbea« sstell««g.

Die Weltausstellung für Buchgewerbe uud Graphik Leipzig 1914
&r' wird bestimmt am 6 . Mai , IIV 2 Uhr vormittag ? , durch den König

von Sachsen eröffnet.
-ul -Ausland.

J»« sbr «ck. 21. Febr. Der Statthalter hat dem Landes,
hanptmaun im Allerhöchste « Aufträge die Schließung de, Landtags
t n * t verlautet , war das Arbeitsprogramm festgesteüt,
sollte aber wegen der Kürze der zur Verfügung stehenden Zeit ge-
kürzt werden , wodurch neue Differenzen entstanden waren.

Budapest, 21. Febr. Aus Dcbuzin wird gemeldet, daß
unter den dort garnisonierenden Husaren Genickstarre konstatiert ist.

Wie «, 21. Febr. Erzherzog Franz Ferdinand ist heute nach
Wien zuruckgekehrt uud wird in der nächsten Zeit sich mit seiner
Familie nach Miramare bei Triest begeben und gelegentlich seine?
Aufenthalts a« der Adria eiue Zusammenkunft mit Kaiser Wilhelm
haben.

Belgrad , 20. Febr. Die in den neuen serbischen Gebieten
vorgenommene Volkszählung ergab eine Einwohnerzahl von 1489386.
Mithin beläuft sich die Vevölkeruagszaht des gesamten Königreichs
auf 41/2  Millionen.
r , Dv "» Nord , 21. Febr. Nach einem Telegramm auk Kap
Vntiien stnd die Rebellen geschlagen und nach Kap Haitien gewor-
fe» worden . Die Führer schickten sich zur Flucht an . Ein ameri¬
kanisches Kriegsschiff hat Seesoldaten gelandet . Die fremde » Kon-
sulate gewahren  den Flüchtlingen Schutz.

A«S dem Kreise Westerburg.
Mesterbsrg , den 24. Februar 1914.

g»emervetreide «de, dir einen offenen Laden haben oder
ia ^  oder Schankwirtschaft treiben , müsse» nach Bestimmungen der
Gewerbeordnung ihren Familiennamen mit mindestens einem aus-
geschriebenen Vornamen an der Außenseite oder am Eingang deS
Ladens oder der Wirtschaft in deutlich lesbarer Schrift aubriugen.
Diese Bestimmung wird nicht immer beachtet . Namentlich in de»
Fällen , in denen ei» Geschäft den Inhaber wechselt, z. B . vom
Mann auf die Frau oder von der Frau auf den Mann übergeht,
unterbleibt die Aenderung des Namenschilder . Die Nichtbeachtung
der Vorschrift ist mit Geldstrafe bis 150 Mark und im Unvermögens-
falle mir Haft bis 4 Wochen bedroht.

Fahrpreisermäßigung für Mitglieder vo « Kranke »-
«asse « wird ab 1 . April im Bereich der deutschen Eisenbahnver-
Wallungen bei Reisen zur Aufnahme in Heilstätten und Kliniken
gewahrt , ferner bei Besuchsbehandlung in öffentlichen Krankenhäu¬
sern und bei dem Besuch von Kur « und Erholungsorten auch für
sketseu zur BesuchSbchandlung durch Spezialärzte oder zum Gebrauch
medizinischer Bäder - Zu zahlen ist der halbe Fahrpreis dritter
Klaffe für die Hin - und Rückfahrt.
,,, t ««gewöhnliche Preissteigerung der Zwiebeln
' 1* Einiger Zeit zu verzeichnen. Während im Herbste der Zent-
an » O'OO bis 4 Mk . kostete, mußten Großhändler heute schon 11

zahlen , so daß der Verkaufspreis für den Zentner auf dem
.» ^ «markte 12 Mk . betrug . Die Ware hat sich schlecht gehalten,
und dadurch , daß soviel Zwiebeln nach der Ernte verfaulten , ist der
Preis nach Weihnachten , wo die Vorräte knapper wurdeo , so ge»
waltig in die Höhe gegangen.
- . • *** *« im ärztliche» Kerns . Nach einer statistischen
Zusammenstellung im Reichsmedizinalkalender für Deutschland gab

* November 1918 in Deutschland 195 Aerztinnen . Die
stvoßte Zahl praktiziert iu Berlin : 56 . Dann folgt München mit
13 , BreSlan mit 10 , Hamburg mit 9 , Stuttgart mit 4 , Leipzig mit
3, Hannover mit 3 usw. In Tübingen ist eine Asfistenzarztstelle
«n der Frauenklinik der approbierte » Aerztiu Frl . Dr . Hölber und

in Stuttgart die Stelle einer Schulärzti « brr prakt . Aerztiu Frl-
LucaS übertragen worden . Die Zahl der weiblichen Redizinstudie-
renden beträgt in Deutschland zurzeit 773.

Aus Nah und Fern.
Hacheabnrg. 19. Febr. Am Dienstagabend brachte» zwei 11-

jährige Knaben in dem Steinbruch der Gemeinde Strcithausen eine
Sprengpulverpatroue zur Explosion , indem sie durch Steinwürfe das
Zündhütchen entzündeten . Der eine Knabe erlitt dabei schwere
Verletzungen au der Hand und starke Brandwunden im Gesicht, der
andere wurde leichter verletzt.

Frankfurt , 20. Febr. Verlegung deS Zoologische« Gartens?
Dem Vernehmen nach soll der hiesige Zoologische Garten in abseh¬
barer nach Stuttgart verlegt werden . Die Stadt steht wegen Ver¬
kaufs des Geländes mit der Baufirma Beck u . Grünewald in Ver¬
handlung . Wie verlautet , soll der Kaufpreis sechs Millionen Mark
betragen.

Frauksirrt , 21. Febr. Gestern nachmittag explodierte im
Städtischen Elektrizitätswerk l io der Speicherstrabe der rotierende
Teil einer Wechselstrommaschine . Durch die herumfliegeuden Eiscn-
teile wurden der Maschinenmeister Henne und der Obermoschinist
Schneider so schwer verletzt , daß sie im Krankenhause vcrstarben.
Der Obermaschinenmeister Körte von hier und der Ingenieur Keller
auS Mannheim wurden lebensgefährlich verletzt.

Marms , 21 . Febr . Im Vorort Hschhetm geriete « gestero
abend zwei 13 Jahre alte Jungen in Streit , wobei der eine dem
anderen das Taschenmeffer in die Brust stieß . Den erlittenen Ver¬
letzungen ist der Knabe namens Adam Heckman» erlegen . Der
Täter ist ein gewisser Hermann Metzger. _

Vom Büchertisch.
Einstmals Hab' ich ein Lied gewußt,
einst in goldenen Stunden
sang ich es , da ich ein Kind noch war,
aber mir ist 's entschwunden.

Ja , jedem klingt dies Lied tief innen im Herzen , aber cs ertönt wie
aus nebelhafter Ferne , weit , weit her . Man hört wohl die süße Melodie,
doch die Worte , die cs zum Lied machen , sie sind entschwunden im harten
Kampf des Lebens . Werft einen Blick in das herrliche Bändchen „Aus der
Jugendzeit ", das soeben als 7 . Band der „Lebensfreude " erschienen ist (160
Seiten kl. Oktavformat , hübich in Leinen geb. Mk . 1.— , Verlag von P . I.
Tanger , Köln .a . Rh .) , und die „goldenen Stunden " werden wieder wach , die
Bilder der seligen Kindheit , der hoffenden , für alles Schöne begeisterten Jugend
tauchen wieder auf , eine entschwundene Welt wird wieder lebendig . — Du
Mann mit der rauheu Außenschale , nimm das Büchlein , du von häuslichen
Sorgen beschwerte Frau , nimm es , cs wird euch erquicken , schenkt auch euren
Kindern , damit sie inne werden , in welchem Paradies sie leben . Solche Bücher,
die den Schlüffel znm verlorenen Eden in sich bergen , sollten als kostbare
Juwele gehegt werden. _

Die Düngung der Sommersaaten
darf der Landwirt nicht versäumen , namentlich wenn diese nach
Hackfrüchten gebaut werden , die dem Boden große Nährstoffmengen,
namentlich Kali entzogen werden . Man gebe pro Morgen 3 Ztr.
Kainit oder 1 Ztr . 40 °/„igeo Kalidüngesalz . Auf leichten Böden
gebraucht man Kainit , der im Laufe deS Winters oder im Frühjahr
spätestens 3 Wochen vor der Saat zu streuen ist. ^Auf schweren Böden
verdient daS 40 "/<,ige Salz den Vorzug , das einige Wochen vor der
Saat oder aber als Kopfdünger dem Acker zugeführt wird . Neben
der düngenden Wirkung haben die Kalisalze noch die Eigenschaft , daß
sie die Frucht widerstandsfähiger gegco äußere Einflüsse machen, in¬
dem fie den Aufbau des Halmes bedeutend kräftiger gestalte « und
so ein ausgezeichneter Mittel gegen Lagerfrucht bilden . Neben der
Kalidüngung gebe man noch 2 —3 Ztr . Thomasmehl oder Super-
Phosphat und 1— IV » Ztr . schwefelsaurer Ammoniak oder Chili¬
salpeter pro Morgen.

B i eh - P r ki s e-
Amtliche Notierungen am Schlachtviehhof zu Frankfurt a ./M ., vom 23 . Februar

Für 50 Kilogr . Lebendgewicht. Für 1/2 Kilogr . Lebendgewicht.
Ochsen

Bullen

. 1. Qual. Mark 49 - 54 Kälber. 1. Qual. Pfg. 00 - 00
- 2. n 45 - 49 n • 2. „ 00 - 00

n 46 - 48 Schafe . 1. 42 - 00
' 2'. ' 42 - 45 „ 2. n n 00 — 00

1. 46 — 50 Schweine 1. n „ 50 - 53
2 . „ „ 43 - 46 « 2. 0 H 50 — 52

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über das Vermögen deS Schmiede¬

meisters Karl Meufer vo « Elsoff ist in Folge eines von
dem Gemeiuschuldner gemachten Vorschlags zu einem ZwangSver-
gleiche Vergleichstermin auf
den «. März 1914 , Vormittags 10 Uhr,
vor dem Königlichen Amtsgerichte in Rennerod Zimmer Rr . 1 an-
beraumt.

Der VergleichSvorfchlag und die Srkläruna deS Gläubiger-
auSschuffeS sind auf der Gerichtsschreiberei de« KsnkurSgerichtS zur
Einsicht der Beteiligten niedergelegt.

Reuuerod , den 14. Februar 1914.
5445 Aickmau « ,

«erichtSschreiber der Königlichen Amtsgerichts.



Hch Uerßeigerung.
Donnerstag - den 2«. Febr. d. Js .-

vormittags 10 Uhr anfangcnd,
kommen im Gemeindewald Nentershausen, Distrikt Eichen und
Kickscheidt

275 Eichenstämme und Derbholzstangen, 70 Festm,,
6 Buchenstämme, 3,32 Fest.,

570 Fichtenstämme und Derbholzstangen1., 2. und3. Klasse,
27 Festm.,

354 Reiserholzstaugeu, sodann
Samstag , den 28. Februar 1914

vormittag » 10 Uhr anfangend,
im Distrikt Dickscheidt au der Pflanzschule

330 Rmtr. Buchen-Scheit und Knüppelholz,
45OO Buchen-Westen.

Mittags im Distritt Dnnnelfcheidt
34 Rmtr. Buchen-Scheit- und Knüppelholz,

6000 Stück Buchen-Dnrchforstungswellen
öffentlich zur Bersteigerurg.

Nentershausen» den 19. Februar 1914.
Der Bürgermeister.

5454 Diefenbach.

Obersörsterei Johannisburg.

Bullen Verkauf.
Montag , de« 2. März d. Js .,

mittags 12 Uhr,
Wird auf der Bürgermeisterei hier einGemeinde-Bulle
öffentlich meistbietend versteigert.

Uennerod, den 23. Februar 1914.
Der Bürgermeister.

Schmidt.

5452

Holz-Bersteigerung.
Freitag , den 27. Februar d. Js.

vormittags 10 Uhr aufangend,
»erden in hiesigen Gemeindewald

19 Stück Eschenstämme zu 4 Feßmtr.,
16 Rmtr. Eschen-Scheit- und Knüppelholz,
80 , , Reiser,
6 Festmtr. Fichtenbaustämme,

43 „ „ -Stangen, Ir., 2r., 3r., 4r., 5r. Kl.
35 Rmtr. „ -Scheit- und Knüppelholz,
77 „ -Reiser.

720 , Buchenreiser
öffeutlich versteigert.

Die Herren Bürgermeister werden um gefällige Bekannt¬
machung ersucht.

Girkenroth, den 20. Februar 1914.
Der Bürgermeister.

5447 Holzbach.

Hch-Versteigernng.
Freitag , den 27. Februar

Mittag « 1 Uhr.
«erden im hiesige« Gemeindewald Distrikt Grbelsberg

93 Fichten-Baustämme zu 35 Festmtr.darunter bis 1,52 Festmtr.
öffentlich versteigert. 5348

Ghringhanse«, den 21. Februar 1914.Der Bürgermeister.
Schönberger.

Bekanntmachung.
Das Verzeichnis der Wasierläufe zweiter Ordnung in der

Provinz Heffen-Nassau liegt von heute ab gerechnet während 6
Wochen im Dienstzimmer deS Bürgermeisters znr Einsicht offen.

Innerhalb einer Frist von 6 Wochen von heute ab gerechnet
köuue« Einwendungen gegen das Verzeichnis bei dem Herrh Landrat
hier erhoben werden.

Mesterburg, den 21. Februar 1914.Der Magistrat.
5449 Kappel.

Freitag , de« 27. Februar 1914, morgen » 10V- ^ .
kommt in der Wirtschaft Michlcr zu Winkels aus Schutzbezil!
Kahlenberg, Distrikt 70b (Achluit) 92, (Grundwegseite) 94 (Köhler«
wald) und Totalität aus Distrikt 72, 76a, 80, 83. 88, 90, 91
und 93 zum Verkauf: Eiche« : 16 Rmtr. Scheit und Knüppel
Kuchen: 90 Rmtr. Nutzscheit, 1217 Rmtr. Scheit und Knüppel,

‘ 5680 Hdt. Wellen. Nadelholz : 7 Stangen Ir ., Kl., 31 Rmtr
Scheit und Knüppel.

v

Ala das größte
W eltwunder St

kommt auf 4 Tage nach

Westerburg.
5455

Li
v
Ei

Weitere Anzeige in der Freitag -Nummer.

Da es uns nicht möglich ist für die vielen
Aufmerksamkeiten aus Anlaß unserer Vermäh-

, lung jedem persönlich zu danken , sagen wir
\ allen auf diesem Wege unseren herzlichsten

J Wilhelm Holzhauer u . Frau
) Nettchen geh. Dahl.

91

für
Nij
Im

Zur Saat!
Kartoffeln,

aus fremdem Boden:
Frühe Kaiserkrone,

«, Rosen,
„ Ertragreiche

Späte gelbe Industrie,
„ Up to dates.

5451

Saat-Hafer
„ Mais
„ Wicken
„ Erbsen
„ Senf

la. Rot-Kle:
Ia. Luzerne-Klee

alles in bester keimfähiger
Ware, liefern preiswert
Münz & Brühl,

Fimburg a. g„
Telefon Nr . 31.

— Kandesprodnkte—
en gros und en detail.

Bestellungen erbitten recht¬
zeitig.

Wegen SterbfaU zu ver¬
kaufen: 5444
1 fast noch neuer Knhwageu,
1 Pflug, Egge und sonstige

Haus- und Ackergeräte
Heinrich Schwarz,
Gemünden, Haus-Nr. 188.
Die Person, welche am Sonn¬

tag aus dem Maskenball ein
Capes mitgenommen hat, ist
erkannt. Sie wird ersucht das¬
selbe sofort im Büchler' schen Gast-
hause abzugeben, widrigenfalls
Anzeige erfolgt.

Die Ausführung der Erd',
Maurer« und Oberbauarbeite»
zur Verlängerung der Eiofahl'
gleise auf Bahnhof Korb solle»
vergeben werden. Zeichnungeil
und Angebotsmuster liegen bei
dem uuterzeichneteu Amt und
der Bahnmeisterei Hachcnburf
zur Einsicht aus. Letztere köuue»
vom Amt gegen post- und bf
stellgeldfreie Einsendung 00»
1,80 M. bezogen werden.

VerdingungSterminam6. Märl
d. IS -, vormittags 11V- Ui»
im DieostgcbSude des Betrieb?'
amts. 5450

für
Etl
Hei

für
No
Ea

für
Elb
Gul

ZnschlagSfrist4 Wochen.
König!. Eisenbahnbetriebs'

amt 2 Uenmied.

für
Höf
Po
We

für
Mi
der
der

schien
näss.u.trock.Schuppenflechte
Bartflechte, skroph. Ekzema,
offene Füße

M.
8 ’/

Hautausschläge, Aderbeine,
böse Finger, alte Wunden

sind oft sehr hartnäckig.
Wer bisher vergeblich auf
Heilunghoffte,versuche noch
die bewährte u. ärztl. empf.Rüna- Szilbe

den
Mi
biei
Re
rni
14
bri,

Frei von schädlich. Bestandteiles.
Dose Mk. 1.15 u. 2,25.

Man achte auf den Namen
Rino  und Firma

Rieh . Schubert A Co*
Weinböhla -Dresden.

wei
aut
Ha«
au

Zu haben in allen Apotheken.

KolMrüfchkMtl
38t|
lok,

werden bei Abnahme vou 0
Buch ohne Preiserhöhung
Ort und Namen augefertigt.

Kreisblatt -Dtttckerei.

Jh>
Mi!
Ar
Mi!
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